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»Schritt ins Licht« bildet den Auf-
takt der neuen Reihe »Die Kinder 
der Hansens« von Spiegel-Bestsel-
lerautorin Ellin Carsta. Das Buch 
erscheint am 19. Juli bei Tinte & 
Feder. 

Mit der achtteiligen »Hansen-
Saga« begeisterte die Autorin 
zahlreiche Leserinnen und Leser im 
deutschsprachigen Raum und er-
oberte regelmäßig die Kindle-Best-
sellerliste. Nun legt sie nach und er-
zählt die Geschichte über 
die nächste Generation 
der Familie Hansen vor 
der historischen Kulisse 
der 20er-Jahre. 

Spannender 
Einblick in die 

20er-Jahre
»Schritt ins Licht« er-

scheint am 19. Juli 2022 
bei Tinte & Feder und 

bildet den Auftakt für die Weiterer-
zählung der Familiengeschichte der 
Hansens. Abermals gelingt es der 
Autorin, ihre akribische Recherche 
in einen atmosphärisch dichten und 
auf historischen Fakten basieren-
den mitreißenden Familienroman 
zu verwandeln. Im ersten Band 
der neuen Saga »Die Kinder der 
Hansens« leben die mittlerweile er-
wachsenen Kinder der Hansens in 
alle Welt verstreut und müssen ihren 

eigenen Weg gehen. 
Die Leserinnen und Le-
ser erfahren, wohin es 
die Kinder verschlagen 
hat, und das in der 
Zeit der spannenden 
20er-Jahre, also fast 
dreißig Jahre später 
als die Hansen-Saga. 
Im Vordergrund steht 
auch nicht mehr 
Luise Hansen, sondern 

ihre Tochter Amala, die Schau-
spielerin und Tänzerin werden 
möchte. »Schritt ins Licht« knüpft an 
die Hansen-Saga an, kann jedoch 
auch unabhängig von der Hansen-
Saga gelesen werden.

Über die Autorin

Ellin Carsta ist das Pseudonym 
der deutschen Autorin Petra Matt-
feldt. Sie ist verheiratet, hat drei 
Kinder und lebt in der Nähe von 
Bremen. Mattfeldt hat sich unter 
dem Pseudonym Caren Benedikt 
bereits einen Namen im histori-
schen Genre gemacht. Ihre Reihen 
um »Die heimliche Heilerin« und 
die Hansen-Saga avancierten so-
fort zu Bestsellern, ebenso wie die 
Reihe um Gut Falkenbach. Weitere 
Informationen zur Autorin fi nden 
Sie unter www.petra-mattfeldt.de
oder auf der Autorinnenseite bei 
Amazon.de.

»Schritt ins Licht«
Spiegel-Bestsellerautorin Ellin Carsta veröffentlicht 

am 19. Juli neue Familiensaga

ANZEIGE

Die Stadt Merkendorf, auch als 

Tor zum Fränkischen Seenland 

bekannt, verfügt über vielfältige 

Freizeit- und Erholungsmöglich-

keiten. Die vollständig erhaltene 

Stadtmauer sowie der herrliche 

Krautbrunnen vor dem histori-

schen Rathaus oder der Barock-

garten im Stadthof laden zum 

Verweilen ein. Mit dem Freizeit-

zentrum Weißbachmühle und 

dem Treffpunkt Stadtgraben bietet 

die Stadt Familien einen weiteren 

Anziehungspunkt. Bürgermeister 

Stefan Buch gibt im folgenden In-

terview sowohl private Einblicke 

als auch Informationen über die 

Stadt Merkendorf, die histori-

sche Krautstadt im fränkischen 

Seenland.

BlickLokal: Herr Bach, aus wel-
chem Grund haben Sie sich dazu 
entschieden, als Bürgermeister zu 
kandidieren? 

SB: In der Zeit als Stadtrat 

(Nachrücker), habe ich festge-

stellt, dass die Kommunalpolitik 

direkt vor Ort vieles bewegen 

kann.

BL: Was macht Merkendorf in Ihren 
Augen zu einem echten Unikat? 

SB: Die vollständig erhaltene 

Stadtmauer aus dem 14. Jahr-

hundert mit drei Toren und acht 

Türmen und die Herzlichkeit der 

Bürgerinnen und Bürger.

BL: Wieso ist Merkendorf als 
Wohnort so attraktiv und welche An-
gebote gibt es speziell � r Familien? 

SB: Das Freizeitzentrum Weiß-

bachmühle mit Naturbad bietet 

Badespass für Jung und Alt. Der 

Erlebnisspielplatz Treffpunkt 

Stadtgraben an der historischen 

Stadtmauer ist ein weiteres High-

light für die ganze Familie. Darüber 

hinaus führt ein abwechslungsrei-

ches Rad – und Wanderwegenetz 

durch unser Gemeindegebiet und 

der nahe gelegene Altmühlsee ist 

sehr gut erreichbar. 

BL: Wie sieht das Vereinsleben in 
Merkendorf aus? 

SB: Unser aktives Vereinsle-

ben deckt fast alle Interessen 

unserer Bürgerinnen und Bürger 

ab – von Sportverein, Obst- und 

Gartenbauverein, Heimatverein, 

Männergesangsverein, und viele 

mehr.

BL: Inwieweit setzt sich Merkendorf 
� r den Umwelt- und Klimaschutz 
ein? 

SB: In unseren Ortsteilen und 

in der Altstadt wurden bereits 

Nahwärmenetzte realisiert und 

aktuell wird ein Vielfaches des 

Strombedarfes von Merkendorf 

durch regenerative Energien pro-

duziert. Aktuell untersuchen wir, 

ob und wie sich ein weiteres Wär-

menetz in Merkendorf realisieren 

lässt.

BL: Wie ist die aktuelle Bauplatz-
situation - sind freie Bauplätze 
vorhanden? 

SB: Wir haben die Erschlie-

ßungsarbeiten für ein Baugebiet 

abgeschlossen und in Kürze kann 

mit dem Verkauf von Grundstü-

cken begonnen werden.

BL: Wie sieht es mit Arbeitsplätzen 
und Gewerbefl ächen aus? 

SB: In unserem Energiepark ha-

ben sich überwiegend Unterneh-

men aus dem Sektor erneuerbarer 

Energien angesiedelt und bieten 

attraktive und zukunftsfähige 

Arbeitsplätze. Aktuell laufen Er-

schließungsarbeiten zur Erweite-

rung unseres Energieparks.

BL: Welche Visionen möchten Sie im 
weiteren Verlauf Ihrer Amtszeit um-
setzen? Gibt es konkrete Projekte, 
die Sie in näherer Zukun�  verwirk-
lichen möchten?

SB: Ich denke, dass wir uns 

weiter mit dem Thema regenera-

tiven Energien beschäftigen müs-

sen. Das aktuelle Weltgeschehen 

zeigt uns auf, dass wir hier auch 

zukünftig große Anstrengungen 

unternehmen müssen. Als eines 

der wichtigen Projekte sehe ich 

die Sanierung der ehem. Brauerei 

Hellein. Mit diesem Projekt verfol-

gen wir das Ziel unsere Altstadt 

wieder zu beleben. Auch werden 

uns, getrieben durch den demo-

graphischen Wandel, überlegen 

müssen, wie wir altersgerechten 

Wohnraum – in welcher Form 

auch immer – schaffen können 

und für unsere kleinsten Mitbür-

gerinnen und Mitbürger planen 

wir einen neuen Kindergarten. 

BÜRGERMEISTER SEBASTIAN BACH IM INTERVIEW
Stadt Merkendorf - Krautstadt am � änkischen Seenland

Seit dem 1. Mai 2020 ist Stefan Bach Bürgermeister der Stadt Merkendorf.
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(DJD-K). Ein bewusstes und aus-

geglichenes Leben führen: Das 

ist in der Hektik des Alltags nicht 

leicht. Wer das Gefühl hat, stän-

dig unter Spannung zu stehen, 

sollte von Zeit zu Zeit auf die 

Pause-Taste drücken, im Beruf 

und Privatleben mal „Nein“ sa-

gen und Dinge abgeben. Viel zu 

häufi g reiben wir uns zwischen 

Beruf und Privatleben auf. 

Immer und überall sind viele 

Menschen heute erreichbar und 

gönnen sich zu selten echte 

Pausen. Zeit zum Runterkom-

men ist so kaum vorhanden, 

auch regelmäßige Bewegung 

und eine ausgewogene Ernäh-

rung kommen oft zu kurz. Wer 

aber vergisst, in sich hinein-

zuhorchen und sich zu fragen, 

was seine eigenen Bedürfnisse 

sind, läuft Gefahr, das Gefühl 

für sich selbst zu verlieren - 

und riskiert damit sein Wohl-

befi nden. Umso wichtiger ist 

es, rechtzeitig wieder ins innere 

Gleichgewicht zu kommen.

LEBEN IN BALANCE BRINGEN
Ganzheitlich zum inneren Gleichgewicht fi nden
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Den größten Einfl uss auf unser körperliches und geistiges Wohlergehen haben 

wir selbst. Foto: djd-k/Basica


